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Landwasser 
 

Ausgewählte Indikatoren 
Abweichungen vom Wert 

der Stadt Freiburg (gesamt) in Prozent 
 

 
 
 

 
1) Schulabschluss, Berufsausbildung, Einkommen, 2)anderer Maßstab 
 
 
In Landwasser zeigen alle zusammengefassten Dimensionen und fast alle Indikatoren nega-
tive Abweichungen vom Durchschnitt auf. Landwasser hat die niedrigsten Werte bei der de-
mografischen Struktur, der Erwerbsbeteiligung, der Lebenszufriedenheit, der Gesundheit / 
Fitness, der Deckung des Bedarfs an aktivierenden Angeboten und der Erwartungssicherheit 
im Hinblick auf die Versorgung bei Pflegebedürftigkeit. Auch die Werte für Teilnahme an Fort- 
und Weiterbildung, Internetnutzung, ehrenamtliches Engagement, aktives Altern, strukturelle 
Ressourcen, Lebensqualität im höheren Alter und strukturelle Privilegierung sind weit unter-
durchschnittlich. Dazu ist der Anteil der Mieter, der Anteil der mit derUWohnung unzufriede-
nen und die Kriminalitätsfurcht weit überdurchschnittlich. Der Anteil der Personen, die schon 
Pflegeverpflichtungen übernommen haben, ist der höchste im Stadtgebiet. 
  

Körperliche Aktivität 58,7 

Erwerbsbeteiligung 21,8 

Teilnahme an Fort- und Weiterbildung 51,1 

Internetnutzung 46,7 

ehrenamtliches Engagement 25,8 

Übernahme von Pflegeverpflichtungen 53,7 

Skala Offenheit/Neugier 58,0 

aktives Altern 44,7 

Lebenszufriedenheit 65,3 

Gesundheit/Fitness 49,4 

Verfügbarkeit struktureller Ressourcen 
1)
 48,5 

Deckung des Bedarfs nach aktivierenden Angeboten 30,5 

Bedarfsdeckung für Bereich allgemeine Grundversorgung 81,8 

Bedarfsdeckung im Bereich Wohnen/Wohnumfeld 41,0 

Anteil der Mieter 59,4 

Anteil der mit der Wohnung unzufrieden 12,5 

Bedarfsdeckung für barrierefreies Wohnen 36,1 

Sicherung von Lebensqualität durch Wohnen / Wohnumfeld 46,9 

Kriminalitätsfurcht 54,7 

Opfererfahrung 9,7 

Anteil der nicht alleine Lebenden 51,6 

Erreichbarkeit von Kindern 50,8 

Subjektive Wahrscheinlichkeit für Hilfe durch Angehörige 72,4 

Verfügbarkeit über ein Angehörigen-Netzwerk 57,9 

Verfügbarkeit über ein erweitertes soziales Netzwerk 42,8 

Erwartungssicherheit 30,2 

Sicherheitsbarometer 52,7 

Lebensqualität im höheren Alter 11,3 

Qualität der Infrastruktur 82,5 

Strukturelle Privilegierung 12,5 

Einbindung in soziale Netzwerke 71,0 

Einschätzung Chancen Versorgung bei Pflegebedürftigkeit 85,5 

Demografische Struktur – niedriges Alter 36,0 
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